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nWestfalen-Blatt
Höxter, Sa. 9 bis 14 Uhr Ser-
vice-Punkt WESTFALEN-
BLATT: Haushaltswarenge-
schäft Larusch,Weserstraße
9 in Höxter, Telefon
05271/38889.

nNotdienste
Frauen- und Kinderschutz-
haus imKreis Höxter, zu er-
reichen unter Telefon
0171/5430155.

Gewaltopferhilfe Weißer
Ring, zu erreichen unter
Telefon 116 006.

Telefon-Seelsorge, Telefon 08
00/ 11 10 11 1 und 08 00/11
10 22 2.

nBäder
Hallenbad Höxter, Lütmarser
Straße 1, Sa. 11 bis 17 Uhr
geöffnet, So. 8 bis 14Uhr ge-
öffnet.

nBüchereien
Kath. öffentl. Bücherei Fürs-
tenau, So. 11 bis 13 Uhr ge-
öffnet.

Stadtbücherei Holzminden,
Sa. 10 bis 13 Uhr geöffnet.

nVeranstaltungen
Kinderschutzbund Höxter,
Sa. 11 bis 14 Uhr Neueröff-
nung Kleiderstübchen mit
buntenRahmenprogramm.

TC 1980 Lüchtringen, So. 11
bis 12 Uhr Lauftreff Sport-
platz Lüchtringen.

Sporthalle an derGrundschu-
le Boffzen, Sa. 8.30 bis 18
Uhr Speedy-Cup - größtes
Becherstapelturnier in
Deutschland.

Technische Hochschule Ost-
westfalen-Lippe in Höxter,
Sa. 8 Uhr und So. 8 Uhr Der
Botanische Garten ist bis
zur Dämmerung geöffnet,
Führungen: 05271/
6877559.

nKarneval
kfd Bruchhausen, Sa. 19 Uhr
Weiberkarneval..

Elferrat Ovenhausen,Fest-
platz am Dreiort, So. 14.31
Uhr Kinderkarneval,
gleichzeitig Typisierungs-
aktion für die DKMS..

Spielmannszug Brenkhau-
sen, Koptisches Kloster
Brenkhausen, Sa. 20.11 Uhr
Brenkhäuser Karneval im
Klostersaal..

Dorfwerkstatt Albaxen,
Schützenhaus Albaxen,
Wehrstraße 34, Telefon
05271/2800, Sa. 19.11 Uhr
Karnevalssitzung.

nWochenmärkte
InnenstadtHöxter, Sa. 8bis 13
UhrWochenmarkt.

nAusstellungen
"Sensoria", interaktives Aus-
stellungshaus, Holzmin-
den, Sa. 10 bis 18 Uhr und
So. 10 bis 18 Uhr geöffnet.

Forum Anja Niedringhaus,
Höxter, Winterpause, Besu-
che und Führungen nach
Absprache möglich, Tel.
017629666220..

Forum Jacob Pins, Wester-
bachstr. 35, Besuche und
Führungen nach Abspra-
che: forum@jacob-pins.de.

Glas- und Heimatmuseum
Silberborn, Sa. 14bis 17Uhr
und So. 14 bis 17 Uhr.

nKonzerte
Musikschule Höxter, König-
Wilhelm-Gymnasium
Höxter, Sa. 17 Uhr "Verzau-
bert" – ein Musikschulkon-
zert.

nTheater
Residenz Stadthalle Höxter,
Wallstr. 15, So. 19 Uhr und
Sa. 20 Uhr Schlosstheater
Fürstenberg: Musikrevue
"Never Forget - und am En-
de die Jahrtausendwende".

nVereine und Verbände
Paritätischer Wohlfahrtsver-
band, So. 14 bis 15.30 Uhr
Gesprächskreis für pflegen-
de Angehörige in den
Räumlichkeiten des Paritä-
tischen Verbandes, Möllin-
gerstraße 5, Höxter.

Tageskalender

KinoRoxyHolzminden, Fürs-
tenberger Str. 5, Telefon
05531/1279955, So. 12.30
Uhr Vaiana 2, So. 12.45 Uhr
Mufasa: Der König der Lö-
wen, So. 12.50 Uhr Feuer-
wehrmann Sam - Ponty-
pandys neue Feuerwache,
Sa. 13 Uhr und So. 13 Uhr
Disney Channel Mitmach-
kino 2025, Sa. 13 Uhr Vaia-
na 2, Sa. 13.10 Uhr Feuer-
wehrmann Sam - Ponty-
pandys neue Feuerwache,
Sa. 13.40 Uhr, 16.45 Uhr,
19.40UhrundSo. 14.30Uhr,
17.30 Uhr, 20.15 Uhr Wun-
derschöner, So. 14.45 Uhr
Captain America: Brave
New World, Sa. 14.45 Uhr
Paddington in Peru, Sa.
14.50 Uhr Captain America:
Brave New World, So. 15
Uhr Paddington in Peru, Sa.
15.30 Uhr Die Drei ??? und
der Karpatenhund, So.
15.30 Uhr Feste & Freunde -
Ein Hoch auf uns!, Sa. 17.15
Uhr, 20 UhrMaria, Sa. 17.30
Uhr, 20.15 Uhr Captain
America: Brave New World
3D, So. 17.30 Uhr, 20.15 Uhr
Maria, So. 17.30 Uhr, 20.30
Uhr Captain America: Bra-
ve New World 3D, So. 18
Uhr Die Drei ??? und der
Karpatenhund, Sa. 18 Uhr
Feste & Freunde - Ein Hoch
auf uns!, Sa. 20.30 Uhr und
So. 20.30 Uhr TheMonkey.

Kino

Höxter

Aus Briefen an die WESTFALEN-BLATT-Redaktion

Keine Redemehr von den
Stärken der TH Höxter

In Höxter wird es demnächst
keine Lehre in der Technischen
Hochschule OWL mehr geben.
Dreieinhalb Stunden wurden
nicht öffentlich 30 Verantwort-
lichen aus Höxter erstmals vom
TH-Präsidium persönlich De-
tails zu den Umstrukturierungs-
plänen der TH mitgeteilt. Die
Überraschung über das plötzlich
so klare Aus für Lehrveranstal-
tungen in Höxter ab 2026 war
groß. Um den Standort nicht
ganz schließen zu müssen, soll
Höxter mit Erwachsenenbil-
dung, Labornutzung für For-
schung und Co-Working-Büros
„entschädigt“ werden. Es hagelt
Kritik. Dazu diese Zuschrift:

Der Informationstermin
der TH OWL zur Zukunft des
Nachhaltigkeitscampus
Höxter war mehr als ernüch-
ternd. Einerseits wurden
nachvollziehbare Nöte auf-
grund faktisch sinkender Stu-
dierendenzahlen dargelegt.
Andererseits wurde als Lö-
sung lediglich die Verlage-

rung der Studiengänge von
Höxter nach Detmold/Lemgo
als vermeintlich unumstößli-
ches Ergebnis der bisherigen
Strukturreform präsentiert.
Dahin, wo Studierende keine
Wohnung finden und für ho-
heMillionenbeträgeneueGe-
bäude für den Studienbetrieb
errichtet werden müssen. In
Höxter dagegen stünden die
Gebäude leer. Ist das gelebte
Nachhaltigkeit oder die ver-
briefte Gleichbehandlung der
drei Hochschulstandorte?
Keine Rede davon, welche

Stärken und Potenziale der
gewachsene Standort Höxter
für die umweltbezogenen
grünen Berufe hat. Stattdes-
sen wird der in Höxter vor-
handene wichtige Verbund
der Studiengänge zerschla-
gen und auf mehrere Fachbe-
reiche in Detmold/Lemgo
verteilt. Keine Rede davon
wie die Attraktivität für Stu-
dierende und Lehrende auf
demCampus, wie auch in der
Stadt verbessert werden
könnte. Es fehlt zudem die
Analyse, warum gerade in
Höxter seit Jahren die Studie-
rendenzahlen sinken. Hier

wirdmit nebulösen Begriffen
wie „Unattraktivität des
Standortes“ gearbeitet.
Schleppende Stellen-Wieder-
besetzungen, fehlende Unter-
stützung bei der Standortbe-
werbung, Motivation der ein
oder anderen Professur,
werdendabeinicht angespro-
chen. Dafür aber Kritik an
fehlender Bereitschaft der
Wirtschaft dem Konzept „sci-
ence to business“ zu folgen.
Ja, wie soll das auch bei Stu-

diengängen, bei denen vor al-
lem die Daseinsvorsorge und
nicht die Produktentwick-
lung im Vordergrund stehen
muss, gelingen?
Warum hat das Präsidium,

allenvoranProf.Dr.Krahl, die
Stadt, den Kreis und das Land
nicht schon vor Jahren auf
die sehr prekäre Situation am
Campus Höxter hingewie-
sen? Schon zu diesem Zeit-
punkt wäre eine gemeinsame
Rettungsaktion möglich ge-
wesen. Ein schweres Ver-
säumnis der Hochschullei-
tung! Und jetzt, am Ende des
schleichenden Ausblutungs-
prozesses alle Akteure vor
vollendete Tatsachen zu set-
zen erscheint als schlechter
Witz.
Und vor allem: Keinerlei

Bereitschaft dafür, den am
Dienstagabend versammel-
ten Unterstützern des Stand-
ortes Höxter die Hand zu rei-
chen. Keinerlei Bereitschaft
nach gemeinsamen Lösun-
gen zur Erhaltung und Ver-
besserung des aktuellen Stu-
dienangebotes, wie auch
eines innovativenMarketings
für die Studierenden- (und

Professuren-) werbung zu su-
chen. Dazu liefert die Studie
in ihrem Anhang übrigens
reichlich Anhaltspunkte. Es
bleibt der Eindruck, dass Prof.
Dr. Krahl einfach nicht will!
Der angebotene Rettungsring
– allemal einen Versuch wert
– wurde vom Präsidium der
TH OWL nicht ergriffen.
Unterlassene Hilfeleistung?
Das ist traurig, wird aber alle
Rettungskräfte, die eine Ret-
tung wirklich wollen, zusam-
menschweißen. Die Perspek-
tiven für Lehre und For-
schung im Umweltbereich
am Campus Höxter bleiben,
wie auch die gewaltigen
Potenziale zur Weiterent-
wicklung von Alleinstel-
lungsmerkmalen.

Bernd Schackers
37671 Höxter

nLeserbriefe stellen keine redaktionel-
len Meinungsäußerungen dar; sie
werden aus Zuschriften, die an das
WESTFALEN-BLATT gerichtet sind, aus-
gewählt und geben die persönlichen An-
sichten ihres Verfassers wieder. Die Re-
daktion behält sich Kürzungen vor.

Unfall auf B64 bei Albaxen: Drei Fahrer im Krankenhaus
HÖXTER/ALBAXEN/STAHLE (rob).
Nach einem Verkehrsunfall
auf der B64/83 sind zwischen
Albaxen und Stahle drei
Autofahrer ins St. Ansgar
Krankenhaus in Höxter ge-
bracht worden. Zwei sollen

Bundesstraße teilgesperrt – lange Staus in Richtungen Höxter und Holzminden – Wagen schwer beschädigt

verletzt sein. Am Freitag um
12.10 Uhrwaren ein BMWX3,
ein Kombi 3er BMW und ein
VWT-Rock inderReihenfolge
in Richtung Tonenburg-
Höxter unterwegs. Kombi
und T-Rock fuhren auf den
weißen X3 auf. Am schwers-
ten beschädigt wurde der 3er
BMW in derMitte. Die Unfall-
ursache und die Höhe des
wohl großen Sachschadens
sind noch nicht bekannt. Die
B64 war längere Zeit teilge-
sperrt. Staus gab es an der
Weserbrücke Holzminden
und an der Tonenburg.

Wahlregeln:
keine Videos
und Zeugen
KREIS HÖXTER (nbi). Bei der
Bundestagswahl amSonntag,
23. Februar, darf kreisweit
von 8 bis 18 Uhr gewählt
werden. DieWähler haben al-
le im Vorfeld eine Wahlbe-
nachrichtigung erhalten.
Hingewiesen wird auf Re-

geln zurWahl: Die Mitnahme
anderer Personen in die
Wahlkabine ist laut Bundes-
wahlleiterin nicht zulässig.
So fordert das Bundeswahlge-
setz §33, dass „derWähler sei-
ne Stimme unbeachtet kenn-
zeichnet und falten kann“.
Zu Vorkehrungen gehören

die Wahlkabinen. Dennoch
ist es möglich, ein Kleinkind
mit in die Kabine nehmen,
das aber noch nicht in der La-
ge sein darf, die wählende
Person verbal zu beeinflus-
sen oder gar die Wahlzettel
mitsamt den angekreuzten
Parteien und Personen zu le-
sen. Es ist davon auszugehen,
dass es aller spätestens nach
der Einschulung für Kinder
ausgeschlossen ist, seine El-
tern in die Kabine zu beglei-
ten. Sollte es aber mal zu Un-
stimmigkeiten und Diskus-
sionen kommen, entscheidet
im Zweifel immer der Wahl-
vorsteher über die Handha-
bung.
Dann schreibt die Bundes-

wahlleiterin auf ihrer Web-
site, dass „in der Wahlkabine
weder fotografiert noch ge-
filmt werden darf“. Weiter ist
der Wahlvorstand jederzeit
befähigt, Foto- oder Video-
aufnahmen auch außerhalb
der Wahlkabine zu unterbin-
den. Daswird nötig, wenn ein
in die Urne geworfenerWahl-
zettel direkt einer Person zu-
geordnet werden kann. Und:
In jeder Wahlkabine liegen
Schreibstifte bereit, um das
Kreuzchen zumachen.

Zu teuer in schlechten Zeiten
Rat Höxter beerdigt digitales Angebot – Meinungen gingen auseinander

Von Sabine Robrecht

HÖXTER (WB). Nicht überwäl-
tigend, aber deutlich war die
Mehrheit,mit der derRat den
Knoten durchschlug und ein
multimediales Willkom-
mens-Angebot für Touristen
beerdigte. Tenor der Gegner:
Schön, aber für eine Stadt auf
dem Weg in die Haushaltssi-
cherung zu teuer.
Das Vorhaben, um das es

ging, war ein digitaler Show-
room für die Tourist-Infor-
mation im ehemaligen Post-
gebäude. Das moderne Will-
kommens-Angebot sollte ein-
treffendenTouristendie Stadt
und die Region schmackhaft
machen. Für Höxter hätte
sich eine Präsentation ange-
boten, so die Verwaltung, die
einen Bogen von den histori-
schen Handelswegen zu den
heutigen Rad- und Wander-
routen und den historischen
Sehenswürdigkeiten schlägt.
Mit dem Umzug der Tou-

rist-Information ins ehemali-
ge Postgebäude sei für dieses
neue Domizil von Anfang an
ein digitaler Showroom ge-
plant gewesen, informiert die
Verwaltung in der Sitzungs-
vorlage für den Rat. Gelunge-
ne Beispiele fürmultimediale
Infozentren in der Region
fänden sich in Bad Oeynhau-
sen, Detmold und dem kürz-
lich eröffneten digitalen
Showroom in Bad Driburg.
Die Kosten hätten sich in

Höxters Fall auf etwa 250.000
Euro belaufen. Ausgehend
von einer in Aussicht stehen-
den 80-Prozent-Förderung
hätte die Stadt auf drei Jahre
verteilt einen Eigenanteil von
50.000 Euro zu tragen gehabt.
Zu entscheidenwar jetzt im

Rat zunächst über für eine

vorgeschaltete Projektskizze.
Sie ist Voraussetzung für den
Förderantrag und hätte die
Stadt 8400 Euro gekostet.
Weil es noch keinenHaushalt
2025 gibt, hätte dieses Geld
außerplanmäßig bereitge-
stellt werden müssen. Bei Be-
trägen unter 40.000 Euro
kann der Bürgermeister über
solche Ausgaben alleine ent-
scheiden. In diesem Fall führ-
te er aber eine politische Ent-
scheidung herbei, weil das
Ausgeben der 8400 Euro nur
dann Sinn mache, wenn das
Gesamtprojekt auch wirklich
realisiert werden solle.

Mit dieser Entscheidung tat
sich die Politik schwer. Zwei-
mal war das Thema im
Haupt- und Finanzausschuss.
Beide Male wurde es in die
Fraktionen zurückverwiesen.
Jetzt schlugderRatmit 21 Ja-,
14 Nein-Stimmen und zwei
Enthaltungen den Knoten
durch.
CDU-Fraktionschef Gün-

ther Ludwig weint dem Pro-
jekt keine Träne nach: Höxter
habe eine ansprechende Tou-
rist-Information im ehemali-
gen Postgebäude. Ihr Poten-
zial seien die Mitarbeitenden.
„Das sollte den Anforderun-

gen genügen.“ Ein Showroom
sei nicht erforderlich, schon
gar nicht „für Geld, das wir
nicht haben“.
Michael Schuster (UWG)

pflichtete ihm bei. Trotz För-
dermittel müsse das digitale
Angebot von der Stadt kofi-
nanziert werden. In einer
Zeit, da zurHaushaltskonsoli-
dierung kleinste Beträge ab-
gewogen werden, stehe dies
in keinemVerhältnis.
SPD-Fraktionschef Günter

Wittmann signalisierte Zu-
stimmung. Ein digitaler
Showroom sei ein wichtiger
und zeitgemäßer Motor, um

den Tourismus anzukurbeln.
Das sieht Ratsherr Berno
Schlanstedt (Grüne) genauso.
„Es ist schade, dass dieses Pro-
jekt auf der Strecke bleibt“,
bedauerte er. Der Showroom
sei ein Highlight und würde
der Stadt Einnahmen besche-
ren. Daher blieben die Grü-
nen bei ihrem „Ja“.
Berno Schlanstedt habe

recht. „Wir sind aber der Auf-
fassung, dass Höxter sich die-
se sinnvolleMaßnahmenicht
leisten kann“, fasste FDP-
Fraktionssprecher Martin
Hillebrand die Auffassung
der Liberalen zusammen.

Der Hochschulstandort Höxter der
Technischen Hochschule OWL (TH
OWL) muss erhalten bleiben. Dafür
setzen sich die heimischen Abge-
ordneten Christian Haase und Mat-
thias Goeken sowie das Land NRW
ein. Foto: Harald Iding

Auffahrunfall auf der B64: dabei ein BMW X3 mit einer 53-jährigen Fahrerin, ein Kombi 3er BMW (Fahrer 48
Jahre alt) und ein VW T-Rock (Fahrer 32 Jahre alt). Foto: Michael Robrecht

Der Wagen hat schwere Motor-
schäden. Foto: Michael Robrecht

Das ehemalige Postgebäude beherbergt die Tourist-Information. Mit dem geplanten digitalen Showroom wird es nichts. Ins erste Obergeschoss soll
2026 die Stadtbücherei umziehen. Foto: Sabine Robrecht


